
KIRCHSPIEL EUDENBACH

OBERHAU aktuell e. V.
Verein zur Förderung der Heimatpflege

Monatlich • kostenlos

Ausgabe Mai 2025

Traditionelles Maiansingen der 

Oberhauer Klänge



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL2

(ia) Augenscheinlich haben die 
Oberhauer Klänge das sonni-
ge Wetter für ihr Maiansingen 
gepachtet. Wie bereits im ver-
gangenen Jahr konnte Dietmar 
Lange als 1. Vorsitzender der 
Oberhauer Klänge auch 2025 
bei sommerlichen Temperatu-
ren zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher begrüßen. Unter 
den Gästen befanden sich Bür-
germeister Lutz Wagner, Kul-
turdezernentin Heike Jüngling 
sowie die Oberhauer Ratsmit-
glieder Cora und Michael Rid-
der. Bürgermeister Lutz Wagner 
bedankte sich bei seiner Begrü-
ßungsrede bei den ehrenamt-
lichen Unterstützern, ohne die 
die Gestaltung einer solchen 
Veranstaltung nicht möglich sei.

Waren die Gäste im vergangenen Jahr der Sonne noch „gnadenlos“ aus-
gesetzt, so konnten sie in diesem Jahr unter mehreren Zelten, welche 
viele Helferinnen und Helfer tags zuvor aufgestellt hatten, ein schattiges 
Plätzchen aufsuchen. 

Nach den Begrüßungssworten wurde es dann ernst für die Sängerinnen 
und Sänger. Gekonnt präsentierten sie ihrem Publikum Lieder verschie-
dener Genres. Dabei führte der musikalische Leiter der Gruppe, Pavel 
Brochin, souverän durch das Programm. Als musikalisches Highlight 
präsentierte er den gemeinsamen Auftritt der Oberhauer Klänge mit 
Sebastian Scheuerer und Thorsten Weber von der Gruppe „Sach an“. Ge-
meinsam trugen sie das „Oberhau-Lied“ vor. Die Darbietung fand großen 
Anklang beim Publikum und entsprechend war der Applaus.

Nach gut 90 Minuten wollte Brochin den musikalischen Teil des Pro-
gramms beenden, doch das Publikum ließ die Gruppe nicht ohne Zuga-
be von der Bühne gehen. 

Nach Ende des Programms saßen die Gäste noch lange an einem son-
nigen Nachmittag zusammen und genossen das schöne Wetter. Dabei 

wurden sie von den Mitgliedern der Oberhauer Klänge mit kalten Ge-
tränken versorgt. Wie die Schlange vor dem Kuchenbuff et zeigte, begeis-
terte auch das selbst gemachte Backwerk die Besucher.

Viel gute Laune auf der Festwiese hinter dem Pfarrheim
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(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Expo-
nat handelt es sich, wie man leicht 
erkennen kann, um eine Küchen-
waage. Diese Waage ist aus Blech 
gepresst und bereits lange vor 
dem 2. Weltkrieg von einer Firma 
Rheval hergestellt worden. Mit 

dieser Waage kann man Materialien/Lebensmittel bis zu einem Gewicht 
von 5 Kilogramm abwiegen. Bis zu 1.000 Gramm, sprich 1 Kilo geschieht 
das mit dem an der Waage angebrachten Schiebegewicht. Bei einem 
höheren Gewicht müssen Gewichtssteine, wie im Vordergrund zu sehen, 
benutzt werden.

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er 
sich doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-
Heinz Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune

Einladung 

zur Mitgliederversammlung 2025

Wir laden hiermit alle Vereinsmitglieder der KG “Spitz pass op” 
Oberhau e.V. recht herzlich zur diesjährigen ordentlichen Mit-
gliederversammlung ein. 

Termin: Freitag, 23. Mai 2025 um 20:00 Uhr

Ort:  Sportlerheim des TuS Eudenbach

 Jean-Dohle-Straße 1, 53639 Königswinter

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bestimmung des Protokollführers

2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder

3. Feststellung der form- und fristgemäßen Einladung sowie der  
 Beschlussfähigkeit

4. Genehmigung der Tagesordnung

5. Vorstandsberichte

6. Aussprache über die Vorstandsberichte

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Entlastung des Vorstandes

9. Beschlussfassung über eingereichte Anträge

10.  Verschiedenes

Eventuelle Anträge oder Ergänzungen zur Tagesordnung sind 
spätestens 8 Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich 
oder per Email beim 1. Vorsitzenden einzureichen.

Mit karnevalistischem Gruß
 

Christian Klaebe, 15. März 2025
1. Vorsitzender

KG „Spitz pass op“ Oberhau e.V.

KG “Spitz pass op” Oberhau e.V.
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(zel) In der vergangenen Woche 
wurde einigen Oberhauern ein 
Video über eine Wolfsichtung am 
Eudenbacher Flugplatz zugesen-
det. Andere wurden über soziale 
Medien über die Sichtung infor-
miert.

Auch OBERHAU aktuell wurde dieses Video zugesandt. Es zeigt einen 
Wolf, der bei Tag am Eudenbacher Flughafen herumläuft. Auf diesem Vi-
deo ist der Wolf allein zu sehen. Ob er sich in einem Rudel herumtreibt, 
ist OBERHAU aktuell nicht bekannt. 

Doch was macht man, wenn man einem Wolf begegnet? 

In der Bevölkerung herrscht viel Unsicherheit über solche Begegnungen. 
Nachfolgend fi nden Sie ein paar Verhaltensregeln über eine Begegnung 
mit einem Wolf.

Wenn man einem Wolf begegnet, ist es wichtig, ruhig zu bleiben und 
nicht in Panik zu geraten. Versuchen Sie, groß und bedrohlich zu wirken, 
indem Sie die Arme heben oder eine Jacke ausbreiten. Bleiben Sie ste-
hen, vermeiden plötzliche Bewegungen und halten Blickkontakt, ohne 
den Wolf direkt anzustarren. Wenn der Wolf sich nähert, kann man laut 
sprechen oder schreien, um ihn zu vertreiben. Es ist auch ratsam, sich 
langsam zurückzuziehen, ohne den Wolf aus den Augen zu lassen. Wich-
tig ist, den Wolf nicht zu füttern oder zu provozieren. In den meisten Fäl-
len meiden Wölfe den Kontakt mit Menschen, und eine ruhige selbstbe-
wusste Haltung kann helfen, die Situation sicher zu bewältigen.

Sollten sie mit einem Hund unterwegs sein, helfen folgende Verhaltens-
regeln:

Es ist besonders wichtig, vorsichtig zu sein. Hunde können den Wolf ent-
weder als Bedrohung oder als potentielle Beute wahrnehmen, was die 
Situation verschärfen kann. Hier sind einige Tipps:

1. Halten Sie den Hund an der Leine: Damit kann man besser kontrol-
lieren, wie sich der Hund verhält und verhindern, dass er auf den Wolf zu-
stürmt oder ihn provoziert.

2. Bleiben Sie ruhig: Auch der Hund sollte ruhig bleiben. Wenn ihr Hund 
ängstlich oder aufgeregt ist, kann das die Situation verschärfen.

3. Vermeiden Sie es, den Hund auf den Wolf zu schicken: Lassen Sie den 
Hund nicht auf den Wolf los, um ihn zu vertreiben. Das könnte den Wolf 
aggressiv machen.

4. Schützen Sie ihren Hund: Wenn der Wolf näherkommt, können Sie ver-
suchen, den Hund hinter sich zu stellen oder mit Ihrem Körper zu schützen.

5. Langsam zurückziehen: Ziehen Sie sich mit dem Hund langsam und 
ruhig zurück, ohne den Wolf aus den Augen zu lassen.

6. Laut sprechen: Sprechen Sie laut und bestimmt, um den Wolf zu ver-
treiben

Insgesamt ist es am wichtigsten, ruhig zu bleiben und den Hund gut im 
Griff  zu haben, um die Situation sicher zu bewältigen. Wenn Sie sich unsi-
cher fühlen, ist es besser, Abstand zu halten und im Notfall Hilfe zu rufen.

Wolfsichtung im Oberhau

Wolf am Eudenbacher Flugplatz gesichtet

Ab Mitte Mai können Bürger und Bürgerinnen, die ein Ausweisdokument 
beantragen, in den bpunkten (Bürgerbüros) der Stadt Königswinter die 
moderne Technik zur Lichtbildaufnahme innerhalb der Behörde nutzen. 
Das neue technische System PointID® zur Erfassung von Gesichtsbild, 
Fingerabdrücken und Unterschrift ermöglicht einen medienbruchfreien 
Prozess. Digital angefertigte, qualitativ hochwertige Lichtbilder für Aus-
weisdokumente werden künftig nicht mehr auf Fotopapier aufgedruckt 
und anschließend wieder eingescannt. Die Beantragung hoheitlicher 
Ausweisdokumente verläuft künftig vollständig digital. 

Die Möglichkeit, das Lichtbild direkt beim Besuch der Behörde erstellen 
zu lassen, erhöht die Sicherheit der Bürger und Bürgerinnen vor einem 
Missbrauch ihrer Ausweisdokumente. Zudem vereinfacht sie auch den 
Antragsprozess: So können Bürger und Bürgerinnen während des Behör-
dentermins sowohl ein Lichtbild erstellen lassen als auch das eigentliche 
Dokument beantragen. Sollte ein Foto nicht den biometrischen Vor-
gaben der Fotomustertafel entsprechen, kann direkt vor Ort ein neues 
Foto aufgenommen und der Antragsprozess fortgesetzt werden. Dieser 
Service – die Erfassung des Lichtbildes vor Ort in der Behörde – kostet zu-
sätzlich zur Dokumentengebühr bundesweit 6 Euro. Die biometrischen 
Vorgaben für Lichtbilder sind wichtig, um eine sichere und schnelle Iden-
tifi zierung zu ermöglichen. 

Bürgern und Bürgerinnen sollen Unannehmlichkeiten insbesondere bei 
einer Grenzkontrolle erspart werden. Die Erfassung der biometrischen 
Daten und die zweifelsfreie Identifi kation der antragstellenden Person 
sind daher zentraler Bestandteil der Beantragung eines Ausweisdoku-
mentes bei den Behörden vor Ort. 

Gesetzlicher Rahmen: Ab Mai 2025 wird das Antragsverfahren für Per-
sonalausweise, Reisepässe und ausländerrechtliche Dokumente bundes-
weit vereinfacht. Lichtbilder können dann direkt in der Behörde bei der 
Beantragung eines Dokumentes erstellt werden. Ein zusätzlicher Gang 
zum Fotodienstleister ist nicht mehr erforderlich. Alternativ können Bür-
ger und Bürgerinnen auch weiterhin biometrische Lichtbilder bei einem 
Fotodienstleister anfertigen lassen. Die Lichtbilder werden durch die Fo-
todienstleister künftig digital an die Behörde übertragen. Ausgedruckte 
Lichtbilder können während einer Übergangsfrist bis zum 31. Juli vor-
aussichtlich weiter angenommen werden.

Nach Informationen der Redaktion muss für Führerscheine nach wie vor 
ein Foto mitgebracht werden.

Neues Aufnahmesystem PointID®

Moderne und hochwertige Lichtbildaufnahme für Pass- und Personalausweise in den bpunkten

Pressemitteilung der Stadt Königswinter vom 29.04.2025
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Kinderseite

Im Winter bleibe ich versteckt,
im Frühling werde ich geweckt.
Oft sitze ich auf einem Blatt,
dort esse ich mich richtig satt.
Bin rot mit Punkten und ziemlich klein,
fällt dir jetzt die Lösung ein?
(Der Marienkäfer)
 
 Wenn die Frühlingssonne lacht, 
schwebt er leise und ganz sacht.
Mal einfarbig, mal bunte Flecken,
sind auf den Flügeln zu entdecken.
Er war eine Raupe und puppte sich ein,
welches Tierchen kann das sein?
(Der Schmetterling)
  
Du siehst uns am Himmel und hörst uns laut schreien, 
wir sind stets zu vielen, keiner fl iegt gern allein.
Im Winter ziehen wir in den Süden,
dafür müssen wir sehr weit fl iegen
und wir kommen, welch ein Glück,
pünktlich zum Frühling wieder zurück.
Wer sind wir? (Die Zugvögel)
 
 Was fährt denn da im Garten rum, 
hin und her, mit viel Gebrumm.
Mal eine Kurve und mal gerade,
doch nicht ins Beet, das wäre schade…
denn das Gerät, so soll es sein,
schneidet am besten den Rasen fein.
Was ist das? (Der Rasenmäher)
  
Ich kann sie sehen und auch spüren,
doch ich kann sie nicht berühren.
Sie hat keine Beine und doch kann sie wandern,
von einer Seite bis zur anderen.
Wohnt oben am Himmel, ganz hell und schön rund,
sie bringt uns viel Wärme, macht die Frühlingszeit bunt.
Was ist das? (Die Sonne)
  
Ich bin ein Tierchen, summ, summ, summ,
brumm laut in manchem Garten rum.
Bin gelb und schwarz und wuschelig,
und eine Biene bin ich nicht,
ich bin viel größer, ein kleiner „Pummel“,
also bin ich eine??? (Die Hummel)

15
10 5 20 15

Gereimte Rätsel zum Frühling

39
18 24

14 7

84

Liebe Kinder,
(schi) wir hoff en, dass euch die Kinderseite in OBERHAU aktuell gefällt und 
dass ihr gerne Rätsel löst. Manchmal haben wir keine guten Ideen mehr oder 
wir sind uns nicht sicher, ob die Dinge zu schwer oder zu langweilig sind.
Aber wir sind sicher, dass ihr tolle Ideen habt! 

Wer hat Lust, uns Rätsel für die Zeitung zu schicken? Ihr könnt euch selbst 
etwas ausdenken, Rätsel aus einem Buch abfotografi eren oder etwas im Inter-
net suchen. Wenn wir etwas von euch veröff entlichen, schreiben wir dazu, von 
wem der Beitrag kam.

Also los: redaktion@oberhau-aktuell.de oder WhatsApp an 0162 - 94 90 632

8 9 12 7

Zahlenmauern
Welche Zahlen fehlen?

Fehlersuchbild
Finde alle 12 Fehler!
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(schi) In einer spannenden Folge der beliebten "Sendung mit der Maus" 
beleuchtete Astronaut Alexander Gerst die Herausforderungen für zu-
künftige Missionen zum Mond mit sich bringen. Die Vorbereitung auf 
eine Reise ist intensiv und umfasst viele verschiedene Aspekte – einer 
der schwierigsten ist der aggressive Mondstaub.

Mondstaub hat sich als extrem problematisch für Astronauten erwiesen. 
Er setzt sich überall fest, ist nur schwer zu entfernen und kann sogar die 
Ausrüstung lahmlegen. Zudem kann er gesundheitliche Probleme ver-
ursachen. Aus diesem Grund müssen Wissenschaftler und Astronauten 
innovative Lösungen entwickeln, um die negativen Auswirkungen von 
Mondstaub zu minimieren.

Ein wichtiger Schritt in dieser Forschung 
fi ndet in der LUNA-Halle auf dem DLR-Ge-
lände in Köln statt. Dort wurde die Mond-
landschaft nachgestellt, um die Bedin-
gungen für zukünftige Mondmissionen zu 
simulieren.

Interessanterweise hat das Thema Mond-
staub auch eine Verbindung zu heimi-
schen Gegebenheiten, insbesondere 
zum Oberhau. Im Steinbruch Hühnerberg wurde eine Nachbildung von 
Mondstaub erzeugt, indem Basaltbrocken in mehreren Brechern zerklei-
nert und anschließend gesiebt wurden. Dieses Material wurde mit weite-
ren Bestandteilen ergänzt, und so entstand ein nahezu perfekter Mond-
staub. In 750 Säcken zu je einer Tonne gelangte das Material nach Köln.

Die faszinierenden Einblicke in die durch Mondstaub verursachten Her-
ausforderungen und die Maßnahmen zur Lösung dieser Probleme zeig-
ten einmal mehr, wie spannend und komplex die Erforschung unseres 
Mondes ist. Die Sendung mit der Maus machte 
es dabei möglich, dieses wichtige Thema kin-
derfreundlich und verständlich aufzubereiten.

Sendung mit der Maus verpasst? In der ARD-
Mediathek können Sie sich die komplette Folge 
noch einmal ansehen:

Mondstaub aus dem Steinbruch Hühnerberg

Die Sendung mit der Maus zu Besuch im Oberhau
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(dk) Es ist weithin be-
kannt, dass man in Gratz-
feld mit Traditionen nicht 
bricht. Daher ließ man es 
sich auch in diesem Jahr 
nicht nehmen, einen Mai-
baum aufzustellen. Somit 
blickt man auf eine nahe-
zu 60-jährige Dorftradition 
zurück, welche auch durch 
Corona nicht unterbro-
chen wurde. Auf das ge-
mütliche Beisammensein 
musste man natürlich 2 
Jahre verzichten. Jedoch 
ein Baum wurde, unter Be-
achtung der vorherrschen-
den Abstands- und Hygi-
eneregeln, auch während 
der Pandemie aufgestellt. 

Beim gemütlichen Beisam-
mensein mit Grillgut, Sala-

ten und kühlen Getränken allein bleibt es in Gratzfeld aber meist nicht. 
So auch nicht in diesem Jahr. Im Laufe des Abends herrschte eine, nen-
nen wir es mal, außerordentlich klangvolle Atmosphäre. Dies lag zum 
einen an einer massiven Glocke, welche am Frontlader eines Traktors 

befestigt war und zur Freude der Anwesenden immer wieder zum Läu-
ten gebracht wurde. Zum anderen fanden sich einige Anwesende, wie 
es schon des Öfteren auf Dorff esten passiert ist, zu einem Spontan-Chor 
zusammen und gaben Lieder wie "Schneeglöckchen im Februar, Gold-
regen im Mai" oder "Stääne" zum Besten.

Auch die Kinder wurden bedacht. Zur Freude der kleinen Gäste war eine 
Wurfbude im Mini-Format aufgebaut worden. Derart gut aufgestellt, war 
das Maifest in Gratzfeld wieder einmal absolut gelungen und man freut 
sich auf nächstes Jahr.

Mainacht in Gratzfeld

Ein Klangerlebnis der besonderen Art
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Der Landesbetrieb Straßenbau führt ab Montag den 12.05.2025 eine In-
standsetzung der Fahrbahn der L331 zwischen Ittenbach (Kreisverkehr 
Mc Donalds) und Oberpleis (Kreisverkehr ARAL) durch. Die Arbeiten wer-
den zwischen dem 12.05. und 31.05.2025 erfolgen.

Der Verkehr beider Bauabschnitte wird durch Einrichtung einer Einbahn-
straße von Oberpleis in Richtung Ittenbach und A3 an der Baustelle vor-
beigeführt, und die Umleitung U2 des Verkehrs aus Ittenbach in Rich-
tung Oberpleis verläuft über die L 83 nach Aegidienberg und L 143 über 
Nonnenberg.

Die Zufahrt zur A3 Richtung Köln sowie zum
„Gewerbegebiet Ruttscheid" kann in der Bauzeit nur aus Richtung Ober-
pleis erreicht werden.

Der Busbetrieb der RSVG bleibt durch die Umleitung aufrecht erhalten, 
lediglich die Bushaltestelle Ruttscheid in Richtung Oberpleis wird nicht 
mehr angefahren. 

L331 zwischen Oberpleis und Ittenbach wird vom 12.5. bis 31.5. zur Einbahnstraße

Instandsetzung der Fahrbahn der L331
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Die Tischtennissaison 2024/2025 der TuS-Mannschaften war durchweg 
von Verletzungen innerhalb der Mannschaften geprägt und daher eine 
der schwierigsten der letzten Jahre. Kaum eine Mannschaft konnte in 
der gewohnten Stammaufstellung antreten, mindestens ein Akteur bzw. 
eine Akteurin musste bei den Meisterschaftsspielen ersetzt werden, viel-
fach waren es sogar zwei und mehr.

Die 1. Herrenmannschaft des TuS trat in der 1. Bezirksliga an und hatte nach 
der guten Saison 2023/2024 eigentlich einen Aufstiegsplatz im Visier. Doch 
es kam leider anders. Die Hinrunde konnte man noch einigermaßen verträg-
lich gestalten, mit 13:9 Punkten belegte man einen guten 4. Tabellenplatz 
und das trotz des Umstandes, dass Heiko Terlinden aufgrund einer Verlet-
zung gar nicht spielen konnte. In der Rückrunde erwischte es dann auch 
noch die Stamm-Nr. 1, Jan Pfenningsberg, der ebenfalls komplett ausfi el. 
Dies hatte zur Folge, dass ab diesem Zeitpunkt mindestens zwei Spieler in 
jedem Meisterschaftsspiel ersetzt werden mussten. So war es auch nicht 
verwunderlich, dass die Fahrt in Richtung untere Tabellenhälfte ging. In der 
Rückrunde konnten daher leider nur 3 Spiele in Siege umgewandelt wer-
den, so dass am Ende der Saison mit 19:25 Punkten nur ein 8. Tabellenplatz 
heraussprang, eine Position gerade noch so vor den Relegationsplätzen.

In insgesamt 15 der 22 Meisterschaftsspiele musste die Erste auf Ersatz-
spielende aus der 2. und 3. Mannschaft zurückgreifen, mit deren Hilfe der 
Klassenerhalt gesichert werden konnte.

Zur neuen Saison muss man sich jetzt tatsächlich etwas überlegen, denn 
Jan Pfenningsberg wird nach 2 Jahren den TuS wieder verlassen. Das 
„Recruiting-Team“ hat bereits die Fühler ausgestreckt und sucht nach 
leistungsstarken Spielern/Spielerinnen für die kommende Saison. Nach 
dem Wechseltermin Ende Mai wird man sagen können, welche personell 
schlagfertige Truppe der TuS in die Saison 2025/2026 schicken wird. Für 
die 1. Herrenmannschaft gingen in der Aufstellung Jan Pfenningsberg, 
Jarne Wimmer, Heiko Terlinden, Mario Starke, Thomas Klein und Ralf 
Diekmann an den Tisch.

Die 2. Herrenmannschaft erreichte in der Aufstellung Stephan Buch-
holz, Björn Prangenberg, Patrick Binias, Egon Ditscheid, Marco Gilgen 
und Thomas Wimmer immerhin den 2. Tabellenplatz in ihrer 1.Bezirks-
klassen-Gruppe und damit einen Relegationsplatz; das Relegationsspiel 
fi ndet am ersten Maiwochenende in Eudenbach statt (der Bericht dazu 
erfolgt in der Juni-Ausgabe von „Oa“).

Da auch Patrick Binias meist verhindert war (in der Rückrunde ganz ohne 
Einsatz), an den Spielen teilzunehmen musste auch die Zweite ständig 
mit Ersatz in die Meisterschaftsspiele gehen. Daher ist der 2. Platz umso 
höher einzuschätzen, zumal die Gruppe mit insgesamt nur 6 Mannschaf-
ten (das lag an der Ungleichheit in der Mannschaftskompensation in-
nerhalb des Bezirks) sehr klein war und jedes Spiel im Grunde „doppelt“ 
zählte. Ein besonderer Dank der Zweiten gebührt daher auch den Ersatz-
spielern aus der Dritten. Zusätzlich kam für alle noch die Herausforde-
rung der Ersatzgestellung für die Erste dazu, so dass sich auch die Spieler 
der 2. nicht um zu wenig Einsätze sorgen mussten.

Zur neuen Saison werden Überlegungen zur Meldung einer 4er- statt 
einer 6er-Mannschaft anstehen, denn aufgrund verschiedener Reser-
vestatusregelungen könnte es für eine 6er-Mannschaft personell nicht 
mehr reichen. Hier wird ab Mai weitere Arbeit auf die Verantwortlichen 
der TT-Abteilung zukommen.

Die Dritte Mannschaft beendet die Saison auf dem dritten Platz der 2. 
Bezirksklasse und steigt damit in die 1. Bezirksklasse auf. Wie auch bereits 
in der Hinrunde blieb es während der gesamten Saison in einer knappen 
Gruppe spannend. Erst vier Spiele vor Saisonende war es rechnerisch 
nicht mehr möglich, auf dem letzten Platz zu landen und damit abzustei-
gen, während einen Monat später mit einem Sieg in St. Augustin der Auf-
stieg feststand. Die knappe Gruppe spiegelt sich auch in der Gesamtbi-
lanz von 103:98 Spielen bei sieben Siegen, zwei Unentschieden und fünf 
Niederlagen wider. Exakt die Hälfte der Spiele dieser Saison wurde im 
Schlussdoppel entschieden. Nichtsdestotrotz stellt sich die Mannschaft 
der Herausforderung, in der höheren Liga anzutreten und den Klassen-
erhalt zu erkämpfen.

Gemeldet waren in der 3. Mannschaft Thomas Höhner, Kevin Scheuer, 
Thorsten Laufenberg, Claudia Kirschbaum, Johannes Bessler, Manfred 
Weber, Andreas Reichardt, Ralf Wegener und Ulrich Bartling, wobei Tho-
mas, Claudia und Johannes in der Rückrunde gar nicht zum Einsatz ka-
men, Andreas auch nur bedingt. Es wurden also auch hier in vielen Spie-
len Ersatzspieler aus den tieferen Mannschaften benötigt. 

Die 4. Herrenmannschaft stand von vorneherein in der 2. Bezirksklasse 
im Grunde auf verlorenem Posten. Eigentlich hätte man gar nicht mehr 
in diese Spielklasse aufsteigen wollen, verpasste zum Ende der letzten 
Saison den entsprechenden Meldetermin.

So taten in der Aufstel-
lung der Rückrunde Pas-
cal Binias, Marina Dill, 
Torsten Kristan, Siggi 
Rieden, Christian Grun-
ke, Henrik Diekmann, 
Antje Geschwendtner, 
Jan-Luca Gilgen, Ulf 
Sander und Sebastian 
Müller zwar ihr Bestes, 
aber zu mehr als 2 Sie-
gen in der Rückrunde 
reichte es dann leider 

doch nicht, um das rettende Ufer zu erreichen (Marina, Henrik, Antje und 
Jan-Luca allerdings hier ohne Spieleinsatz).

Zur Hinrunde 2024/2025 konnte auch noch eine 5. Herrenmannschaft 
gemeldet werden, die allerdings ebenfalls durch viele Ausfälle gehan-
dicapt in die Meisterschaftsspiele gehen musste. Daher wurde diese 
Mannschaft zur Rückrunde aufgelöst, die verbliebenen Spielerinnen und 
Spieler wurden in die Vierte integriert.

Die TuS-Damen belegten in der Rückrundenaufstellung Claudia Kirsch-
baum, Marina Dill, Antje Geschwendtner, Svenja Karrenbauer, Janine 
Daun, Conny Scheuer, Nadja Severin, Gisela Klaebe und Monika Spohr in 
der 1. Bezirksliga der Damen einen einigermaßen zufriedenstellenden 5. 
Mittelfeldplatz, wobei Claudia aufgrund ihrer Verletzung auch hier kein 
Meisterschaftsspiel mit bestreiten konnte; ebenso hatte Janine keinen 
Einsatz.

TT-Saison 2024/2025 mit Höhen und Tiefen

Erste Herren

Zweite Herren

Dritte Herren

Vierte Herren

Fünfte Herren

Damen
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Für die Jugend des TuS gingen auch in der zweiten Halbsaison wieder 
zwei U19-Mannschaften an den Start. 

Die erste Jugendmannschaft musste sich nach ihrem Aufstieg in der 2. 
Bezirksliga beweisen. Leider konnte bei vielen knappen Spielen nur ein 
Sieg und zwei Unentschieden errungen werden, während die restlichen 
fünf Spiele knapp verloren gingen. Hier fehlte meist nur ein Punkt zum 
Unentschieden. Damit landet die Mannschaft auf Platz 8 der Liga und 
wird sich in der kommenden Halbsaison in der 1. Bezirksklasse die Rück-
kehr in die höhere Liga zum Ziel nehmen. In der zweiten Jugendmann-
schaft bestritten drei Neuzugänge ihre erste Saison in der 1. Bezirksklas-
se. Durch das Aufrücken des oberen Paarkreuzes in die erste Mannschaft 
war jedoch trotz guten Leistungen kein Sieg möglich. 

Für den TuS gingen folgende Kinder und Jugendliche an die Tische:
1. Jugend: Jan-Luca Gilgen, Marijan Radermacher (leider verletzungsbe-
dingt kein Einsatz), Jacob Schmitz, Timo Höntsch

2. Jugend: Fritz Donath, Domas Daunoravicius, Ole Nyssen, Hannah Nys-
sen, Max Schmitz, Emilie Hoefl er

Nach der Saison ist vor der Saison: Bis zu den Sommerferien und der da-
nach startenden Hinrunde wird fl eißig weiter trainiert. Durch weiteren 
Zulauf wird es dann auch Mannschaften in den jüngeren Spielklassen 
U15 und U13 geben können.

Der TuS freut sich natürlich auch weiterhin über neue Gesichter beim 
Jugendtraining: Reinschnuppern ist jeden Mittwoch und Freitag ab 17 
Uhr möglich! Benötigt werden nur Sportkleidung und Hallenschuhe, ein 
für den Vereinssport geeigneter Schläger kann bei Bedarf zur Verfügung 
gestellt werden.

Insgesamt wird es personell sicherlich ziemlich spannend für die Aufstel-
lungen zur neuen Saison 2025/2026. Der 31. Mai ist hierbei ein wichtiges 
Datum. Denn bis zu diesem Zeitpunkt können Spielende ihren Verein 
wechseln. Danach weiß dann jeder Verein um die personelle Verfügbar-
keit.

Ende Juni / Anfang Juli muss die namentliche Aufstellung der einzelnen 
Mannschaften erfolgen, also noch genügend Zeit zum Rechnen, Abspra-
chen treff en, neue Spieler/innen zu gewinnen.

Das Wichtigste kommt zum Schluss:

Jahreshauptversammlung und 

Jubiläum der Tischtennisabteilung 2025

Traditionell nach Abschluss der Saison fand dann auch die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der TT-Abteilung im Sportlerheim statt. Keine 
Wahlen in diesem Jahr, aber trotzdem spannende Themen.

Jugend

Die Tischtennisabteilung feiert in diesem Jahr ihr 50-jähirges Beste-

hen. Gefeiert werden soll dies mit verschiedenen Veranstaltungen:

Zum einen fi nden am 14., 16. und 17.05.2025 die diesjährigen TT-

Vereinsmeisterschaften statt.  Am Freitag, 16.05.2025, haben die 
Hobbyspieler/innen in der Hobbyklasse ihren großen Auftritt. Die 
TT-Abteilung hoff t wie im vergangenen Jahr auf regen Zuspruch und 
freut sich über jede Teilnehmerin und jeden Teilnehmer.

Der gesellschaftliche Part zur 50-Jahr-Feier fi ndet am Sport-
platz im Sportlerheim statt. 

Die Tischtennisabteilung veranstaltet am 30. August 2025 ab ca. 14:30 
Uhr einen Familientag, zu dem jetzt schon alle aktiven, inaktiven und 
ehemaligen Spielerinnen und Spieler mit ihren Familien herzlich ein-
geladen sind; ebenso natürlich Freunde und Gönner unseres schnel-
len Sports. Weitere Details folgen.

Ausblick auf die Saison 2025/2026

Hier noch ein Aufruf an alle Ehemaligen, Freunde und Gönner der TT-Ab-
teilung:

Bitte schaut in euren Archiven und Fotoalben nach oder habt ihr sons-
tige Unterlagen „aus alten Zeiten“, die ihr uns zur Erstellung einer Fest-
schrift zur Verfügung stellen könnt und möchtet? Dann meldet euch 
bitte bei Thomas Wimmer, Mobil 0176 / 956 22 362 oder per e-mail unter 
thomas.wimmer@wttv.de.

Danke für eure Mithilfe im Voraus.
Thomas Wimmer
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Blutspendemobil in Eudenbach

Nachdem im Februar die Blutspende des DRK kurzfristig und etwas be-
drängt im Sportlerheim stattgefunden hat, sollte es jetzt, langfristig ge-
plant, besser werden. Das Blutspendemobil des DRK auf dem Parkplatz 
am Sportplatz der Jean Dohle Sportanlage geparkt werden und Verpfl e-
gung und Anmeldung im Sportlerheim stattfi nden.

Im Vorhinein wurde alles begutachtet und der Hinweis auf die schmale 
Einfahrt für den LKW gegeben. Es sollte aber kein Problem sein... Sollte, 
bis die Fahrer des 16 Meter langen Mobils um 14 Uhr vor der Einfahrt 
standen und feststellten, dass es keine Chance gibt, dort hochzukom-
men.

Das gesamte Team des DRK inkl. Ehrenamt, was für die Verpfl egung sorgt, 
standen nun da und guter Rat war teuer. Markus Marnett, der eigentlich 
nur zum Aufschließen des Sportlerheims da war, war dann mittendrin. 
Es galt einen Ausweichplatz zu suchen, wo die über 50 angemeldeten 
Spender ihre Blutspende heute abgeben konnten.

Erste Idee war der Marktplatz und es wurde geschaut, ob es aufgrund der 
Parksituation überhaupt möglich war. Zum Glück standen nur zwei Au-
tos in der Mitte, die von Lehrerinnen und OGS-Mitarbeiterinnen schnell 
umgeparkt werden konnten – ein herzlicher Dank hierfür.

Dann die nächsten Probleme: es musste eine „Genehmigung“ her, dass 
das Mobil dort stehen darf und Strom aus dem Stromkasten besorgt 
werden. Hier ein ganz besonders herzlicher Dank im Namen des DRK an 
Heike Jüngling. Markus hat sie angerufen, über die Problematik infor-

miert und sie hat stadtseits in kürzester Zeit in die Wege geleitet, dass 
alles funktioniert und ein Schlüssel für den Stromkasten an Land kam.

Aufgrund des herrlichen Wetters wurde schnell noch ein Pavillon und ein 
paar Stehtische vom TuS bereitgestellt und es wurde wahr, was um 14.10 
Uhr noch niemand für machbar gehalten hatte. Pünktlich um 15.30 Uhr 
konnte wie geplant die Blutspende gestartet werden.

Hier sieht man, dass man für solch eine gute Sache auch spontan eine 
Lösung fi nden kann.

Die nächste Blutspende ist für den 12. August geplant – wie und wo und in 
welchem Rahmen kann der Verfasser momentan noch nicht näher sagen.

Markus Marnett

Blutspende mal anders



13OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

(schi) Am Mittwoch, den 2. April, hatte das Oldie-Team Petra, Gabi, Ger-
linde, Resi und Beate, das sich immer wieder neue Unternehmungen 
oder Programme ausdenkt, zu einem geselligen Nachmittag eingeladen. 
Die Oldies, eine feste Truppe, die sich einmal im Monat triff t, heißen stets 
neue Gesichter willkommen – jeder, der sich als Senior fühlt, ist herzlich 
eingeladen, vorbeizukommen. Bei diesen Treff en, die jeden ersten Mitt-
woch im Monat stattfi nden, stehen das Miteinander und der Austausch 
im Vordergrund. 

Passend zur bevorstehenden Osterzeit gab es diesmal eine besondere 
Überraschung: Anstelle des üblichen Kuchens wurde für jeden Teilneh-
mer ein frisch gebackener Hefezopf mit einem gekochten, farbigen Ei 
serviert. Dazu gab es natürlich auch den beliebten Kaff ee, der die gesel-
lige Runde perfekt abrundete. Die Senioren hatten ausreichend Zeit, um 
miteinander zu plaudern und die angenehme Atmosphäre zu genießen.
Ein besonderes Highlight des Nachmittags war die großzügige Geste von 
Petra Ditscheid, die es sich nicht nehmen ließ, für alle Anwesenden einen 
Eierlikör auszugeben. Sie feierte nicht nur vor einigen Wochen einen run-
den Geburtstag, sondern auch einen ebenso runden Hochzeitstag. 

Doch das war noch nicht alles – zum Abschluss des geselligen Nachmit-
tags gab es eine Überraschung, die alle Anwesenden begeisterte. Die 
Ballettschule „ballet 4 you“ aus Aegidienberg war mit einer Gruppe von 
talentierten Ballettschülerinnen angereist, die ihre einstudierten Stücke 
vorführten. Maud Tolédano, die Inhaberin der Ballettschule, begrüßte 
die Gäste herzlich und berichtete, dass sie die Schule vor drei Jahren neu 
gegründet hat. In den letzten sechs Monaten hat sie eine Leistungsab-
teilung aufgebaut, die am kommenden Wochenende an einem Wett-
bewerb teilnehmen wird. Der Auftritt beim Mittwochnachmittag war 
somit eine hervorragende Gelegenheit für die jungen Tänzerinnen, sich 
dem Publikum zu präsentieren.

Die Kinder wurden mit viel Ap-
plaus belohnt, während die Seni-
oren begeistert Videos und Fotos 
machten, um diesen besonderen 
Moment festzuhalten. Die Auf-
führung sorgte für strahlende 
Gesichter und eine ausgelassene 
Stimmung.

Insgesamt war es ein gelungener 
Nachmittag, der nicht nur die 
Gemeinschaft der Oldies stärk-
te, sondern auch das kulturelle 
Engagement der Ballettschule in 
den Mittelpunkt rückte. Die Oldies 
freuen sich bereits auf das nächste 
Treff en und darauf, neue Erinne-
rungen zu schaff en.

Ein unterhaltsamer Nachmittag für die Oberhauer Oldies

Ballettschülerinnen führten ihre einstudierten Stücke auf
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Schulz, Charles M. 
Charlie Brown für alle Lebenslagen

Der Junge mit dem Mondgesicht Mit Char-
lie Brown hat Charles M. Schulz den zeitlosen 
Typus des ewigen Pechvogels und sympathi-
schen Verlierers geschaff en. Er beweist, dass 
man trotz ständiger Rückschläge nie den Glau-
ben an sich selbst und das Gute im Leben ver-
lieren sollte. Vom ersten Comic an war er dabei, 
und am Ende seines Lebens tat es Schulz dann 
doch leid, dass er Charlie nie hat den Football 
treff en lassen, der ihm im immer wiederkeh-
renden Szenario von Lucy hingehalten wurde. 

Charlie Brown ist und bleibt ein Gewinner der Herzen!

Pauly, Gisa
La Paloma

La Paloma, ade - auf, Matrosen, ohé! Mamma 
Carlotta weilt wieder einmal bei Schwieger-
sohn Erik und den Enkeln auf Sylt - doch von 
Entspannung kann keine Rede sein. Erst muss 
sie Erik beim Nordic Walking unterstützen, 
damit ihm die sportliche Motivation nicht ab-
handenkommt, und dann gibt es neue Aufre-
gung: Die ehemalige Sylter Operettensängerin 
Lydia Warenholz ist nach vielen Jahren zurück, 
um ihrer Karriere neuen Schwung zu verleihen. 
Aber am Tag nach ihrem großen Konzert wird 
sie mausetot aufgefunden! Außerdem herrscht 

dicke Luft in Mamma Carlottas Stammkneipe, seit nebenan ein schickes 
neues Restaurant eröff net hat. Auch Mamma Carlotta wandert ob der 
miesen Stimmung ab. Oder liegt es vielleicht doch eher daran, dass ihr 
dort ein äußerst charmanter Italiener den Hof macht? In den turbulenten 
Sylt-Krimis von Gisa Pauly prallt das Temperament von Mamma Carlot-
ta auf die Mentalität der Inselbewohner, vor allem aber mischt sich die 
Italienerin immer wieder in die polizeilichen Ermittlungen ihres friesisch-
wortkargen Schwiegersohns ein. Wer Rita Falk und den Eberhofer mag, 
wird auch von Mamma Carlotta begeistert sein. Perfekte Cozy Crime für 
Ihre Strandlektüre - machen Sie Urlaub mit Mama Carlotta

Bennett, Isabell 
Love will happen- Mountain Dreams 

Als Nova beschließt, ihr Studium abzubrechen 
und Work & Travel in den USA zu machen, freut 
sie sich auf eine aufregende Zeit - aber als Erstes 
landet sie ausgerechnet in der Kleinstadt Ber-
ryfi eld.  Sie merkt jedoch schnell, dass der Ort 
mehr zu bieten hat, als sie dachte, was vor al-
lem am charmanten Kletterlehrer Hudson liegt, 
der ihr die abenteuerliche Seite von Berryfi eld 
zeigt. Nova leidet unter Höhenangst, beschließt 
aber, dass sie die endlich überwinden will. Dabei 
unterstützt Hudson sie mehr als gerne, dass es 
so heftig zwischen ihnen knistert, hat allerdings 

keiner der beiden erwartet. Doch Novas Zeit in der Stadt ist begrenzt und 
eigentlich haben weder sie noch Hudson Interesse an einer festen Be-
ziehung. Aber vielleicht lohnt es sich für die zwei, ihr Herz zu riskieren ...

Swanberg, Johanna
Sommer ohne Plan 

Ein unvergesslicher Sommer der ungeplanten 
Möglichkeiten - der große lebensfrohe Früh-
jahrsbestseller aus Schweden Die perfektionis-
tische Cassi führt in Stockholm ein Restaurant, 
aber dann ist plötzlich Schluss: Burnout. Cassi er-
kennt, dass sie so nicht weitermachen kann und 
fasst einen spontanen Entschluss: Sie kauft eine 
Waldhütte und verlässt die Stadt. Doch dummer-
weise geht im nahegelegenen Dorf bald das Ge-
rücht um, sie wäre eine erfahrene Selbsthilfe-Gu-
ru. Immer mehr ihrer neuen Nachbarn stehen vor ihrer Tür. Doch statt das 
kuriose Missverständnis aufzuklären, beschließt Cassi, einfach mitzuspie-
len - und tritt ungewollt eine Lawine aberwitziger Ereignisse los. Dieser 
umwerfend warmherzige, lustige und anrührende Roman über den Mut 
zur Planlosigkeit hat ganz Schweden in Begeisterung versetzt. 

Harada, Hika
Das kleine Antiquariat von Tante Sango-San

Ein Jahr ist das Antiquariat ihres verstorbenen 
Bruders geschlossen gewesen, als Sango-San 
den Rollladen nach oben schiebt. Mit Elan 
staubt sie ab, stellt Bücherkisten nach drau-
ßen... nur, was dann? Ihr Leben lang hat die 
70-jährige die Wünsche ihrer Familie erfüllt, 
doch was brauchen Buchliebhaber. Zum Glück 
steht ihr Nichte Mikki zur Seite, für die Onkel 
Jiros Erbe viel mehr bedeutet, als sie bisher ein-
gestanden hat… 

Bücherecke

mit Empfehlungen von:

(zel) Aufmerksame Leser von OBERHAU aktuell wissen, dass die Hühner-
berger in der Mainacht zum alljährlichen Maifeuer zusammenkommen.
So auch in diesem Jahr. Am Dienstag, 30.04. fanden sich am frühen 
Abend zahlreiche Hühnerberger und Hühnerberger Freunde zusam-
men, um die Walpurgisnacht zu feiern. So stand man bis in die frühen 
Morgenstunden und darüber hinaus bei Lagerfeuer, lecker Bierchen und 
Gegrilltem zusammen, um gesellig in den Mai zu feiern. 

Maifeuer in Hühnerberg

Hühnerberger feiern ausgelassen die 
Walpurgisnacht
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Immerhin 14 Teilnehmer, somit also mehr als in den vergangenen Jah-
ren, folgten der Einladung des Bürgervereins, so dass einem spannen-
den Preisskat-Turnier in drei Gewinnrunden nichts mehr im Wege stand. 
Auch in diesem Jahr wurden uns freundlicherweise die Räumlichkeiten 
des „Jupp’s“ im Sportlerheim zur Verfügung gestellt. Mitglieder des Vor-
standes kümmerten sich um die Organisation und die Bewirtung mit Ge-
tränken.

Nach rund 3 1/2 Stunden waren die diesjährigen Gewinner ermittelt. Den 
ersten Platz erreichte mit 2.279 Punkten Volker Mewis, gefolgt von Ingo 
Alda mit 1.911 Punkten, Rudi Schöning mit 1.596 Punkten und Bruno Ef-
feroth mit 1.582 Punkten. 

Eric Krämer

Es wurde wieder Skat gekloppt

Preisskat des Bürgervereins am 29.03.2025
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Mit einem kleinen Festakt hat die Löscheinheit Eudenbach der Freiwil-
ligen Feuerwehr Königswinter ihr neues Einsatzfahrzeug, einen Geräte-
wagen Logistik, in den Dienst gestellt. Zahlreiche Gäste, darunter Vertre-
ter der Stadtverwaltung, Mitglieder benachbarter Löscheinheiten und 
Feuerwehren sowie alle Mitglieder der Löscheinheit Eudenbach nahmen 
an der Veranstaltung teil.

Nach Grußworten der Dezernen-
tin Heike Jüngling und des Leiters 
der Feuerwehr Michael Bungarz 
wurde das neue Fahrzeug von 
Pfarrer Markus Hoitz gesegnet. 
Der Musikzug der Löscheinheit 
Eudenbach hat die Veranstaltung 
musikalisch untermalt.

Das neue Fahrzeug, ein vom Land 
Nordrhein-Westfalen für den Ka-
tastrophenschutz beschaff ter Ge-
rätewagen Logistik (kurz: GW-L2), 
ersetzt einen Schlauchwagen (SW 
2000), welcher bereits seit 1999 in 
der Feuerwehr Königswinter im Einsatz war und nun ausgemustert wird. 
Dieser wurde im Rahmen einer internen Umstrukturierung im Jahr 2018 
von der Löscheinheit Bockeroth zur Löscheinheit Eudenbach umgesetzt 

und konnte seitdem auch über die Stadtgrenzen hinaus wertvolle Diens-
te leisten, beispielsweise bei Waldbränden im Rhein-Sieg-Kreis oder bei 
Einsätzen nach dem Sturmtief „Bernd“ im Sommer 2021.

Beschaff t wurde das neue Fahrzeug in erster Linie für Transportaufgaben 
für den überörtlichen Katastrophenschutz, womit eine neue Aufgabe 

auf die Löscheinheit Eudenbach 
zukommt. Darüber hinaus hat 
die Stadt Königswinter eine um-
fangreiche Zusatzausstattung 
beschaff t, um das Fahrzeug auch 
für die Gefahrenabwehr vor Ort 
sinnvoll einsetzen zu können. 
Dazu gehören Rollcontainer mit 
insgesamt 2000 Meter Schlauch-
material, zwei Rollcontainer mit 
Tragkraftspritzen sowie Rollcon-
tainer für Verkehrsabsicherung, 
Unwetter und Energieversorgung. 
Neu beschaff t wurden auch Roll-
container zur Sicherstellung der 
Einsatzstellenhygiene, insbeson-

dere nach Brandeinsätzen. Das 2023 beschaff te Fahrzeug wurde bereits 
im Rahmen des Katastrophenschutzes beim Weihnachtshochwasser 
2023/2024 im Landkreis Celle eingesetzt.

Neuer Gerätewagen Logistik feierlich in Dienst gestellt

Du willst dich engagieren und anderen helfen? Dann wer-
de Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr und erlebe Team-
geist, spannende Einsätze und wertvolle Erfahrungen. Wir 
bieten dir eine fundierte Ausbildung und die Möglichkeit, 
in Notlagen einen Unterschied zu machen. 

Sei dabei und mach den Oberhau sicherer! 
Bei Interesse melde dich unter einheitsfuehrung@feuer-
wehr-eudenbach.de – wir freuen uns auf dich!

Fahrzeug für überörtlichen Katastrophenschutz und lokale Gefahrenabwehr

 Pastor Markus Hoitz segnet das neue Einsatzfahrzeug

v.l.n.r: Peter Meis, Dietmar Müller, Jonny Kiwaczynski, 
Michael Bungarz, Michael Klingmüller, Heike Jüngling

Gesina Zoglmeier
Bilder: Mia Kleemann

Im Rahmen der Einweihung des neuen Gerätewagens Logistik wurde 
auch die neue Einheitsführung der Löscheinheit Eudenbach offi  ziell 
ernannt. Wehrleiter Michael Bungarz überreichte die Urkunden an den 
neuen Einheitsführer Jonny Kiwaczynski und seinen Stellvertreter Peter 
Meis. Dietmar Müller bleibt als Stellvertreter der Einheitsführung erhal-
ten. Jonny Kiwaczynski tritt damit die Nachfolge von Thomas Schiller an, 
der sein Amt nach mehr als sieben Jahren Anfang des Jahres niederge-
legt hatte.

Gleichzeitig offi  zielle Ernennung der neuen Löscheinheitsführung in Eudenbach
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Die Altherren-Spielgemeinschaft des TuS Eudenbach und der 
Sportfreunde Aegidienberg lädt Fußballbegeisterte ab 30-Jahre 
zum wöchentlichen Mitspielen ein. 

Trainiert wird jeden Mittwoch 
um 19:30 Uhr im wöchentlichen 
Wechsel auf dem Sportplatz Eu-
denbach oder Aegidienberg.

Der Spaß am Spiel steht im Vor-
dergrund, jedes Leistungsniveau 
willkommen.

Weitere Informationen unter: thorsten.weber@tus-eudenbach.de

Wir freuen uns auf euch!

Thorsten Weber

Mittwochs rollt der Ball 

für alle Ü30-Fußballerdie Ausbeute waren immerhin 22 beobachtete Vogelarten bei der Vo-
gelwanderung.

15 Vogelinteressierte aus dem Oberhau, Heisterbacherrott, Oberpleis, 
Aegidienberg und Nonnenberg trafen sich Ende März  zum 21. Mal seit 
2013 auf Einladung des Ortsausschusses Eudenbach an der Pfarrkirche 
zum Eudenbacher Dreiklang - Morgenlob, Vogelwanderung und Früh-
stück - und zur Einstimmung unter Leitung von Johannes Herzog, Mit-
glied im Pfarrgemeinderat und versierter Hobbyornithologe. 

Ein abwechslungsreicher Weg rund um den Ortskern von Eudenbach 
bis ins Unterdorf gab Hoff nung auf artenreiche Beobachtungen. Johan-
nes Herzog konnte immer wieder ergänzende Informationen über die 
Eigenarten der Vögel, die Zuggewohnheiten und Besonderheiten des je 
nach Jahreszeit unterschiedlichen Gefi eders beisteuern. 

Nach knapp 2 Stunden wurde Bilanz gezogen: 22 Vogelarten konnten 
bestimmt werden. Von A wie Amsel  bis Z wie Zilpzalp, reichte  die  er-
freuliche Ausbeute darunter auch eine Nilgans. 

So konnte die Gruppe am von Silvia König und Jana Arndt-Moritz  reich 
gedeckten Tisch verdient das  Frühstücksbuff et einnehmen. 
        

Josef Göbel

Alle Vögel sind schon da...

...fast jedenfalls
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Oberhau vor 25 Jahren
(ia) Vor 25 Jahren stellten Oberhauer Junggesellen noch in meh-
reren Ortschaften im Oberhau zentrale Maibäume auf. So berich-
tete OBERHAU aktuell vor 25 Jahren von entsprechenden Aktivi-
täten in Eudenbach auf dem Marktplatz sowie in Hühnerberg
. 

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher fanden sich vor 25 
Jahren zum Mainansingen damals noch auf dem Eudenbacher 
Marktplatz ein. 

Die Oberhauer Seniorinnen und Senioren machten seinerzeit ei-
nen vom Mittwochnachmittag-Team organisierten Tagesausfl ug 
nach Gerolstein. 

Die kfd-Damen begaben sich auf Wanderschaft zur Marienkapelle 
am Dachsberg. 

Die erste Fußballmannschaft unter der Leitung von Trainer Uwe 
Winter spielte auch vor 25 Jahren gegen den Abstieg aus der 
Kreisliga B. Damals konnte durch ein Remis beim Tabellenzwei-
ten in Rott der Klassenerhalt gesichert werden. Rudi Hombeuel 
übernahm zum Saisonabschluss das Amt des Abteilungsleiters 
Fußball von dessen langjährigem Vorgänger Franz-Josef Tasler. 
Als neuer Trainer für die kommende Saison wurde Herbert Wei-
ßenfels vorgestellt. 

OBERHAU aktuell erschien vor 25 Jahren mit einer Aufl age von 
850 Exemplaren (heute beträgt die Aufl age 1.370 Exemplare). Im 
fünften Jahr ihres Erscheinens hatte sich unsere Heimatzeitung 
von einem Doppelblatt der ersten Ausgabe zu einer Zeitung mit 
bereits 32 Seiten gemausert. Das machte sich natürlich auch da-
mals schon bei den Kosten bemerkbar und so kam es in der Mais-
ausgabe 2000 zum ersten Spendenaufruf der Redaktion. 

Mit zwei Testveranstaltungen am 5. und 25. April hat Jupp’s Next Ge-
neration einen erfolgreichen Start hingelegt. Viele Dorfbewohnerinnen 
und Dorfbewohner folgten der Einladung – und es zeigte sich schnell: 
Hier ist wirklich für jede Altersklasse etwas dabei!

Für die richtige Stimmung sorgte der DJ, der verschiedenste Musikrich-
tungen aufl egte – von Klassikern bis hin zu aktuellen Hits. So fand jeder 
seinen Sound und die Mischung aus Jung und Alt brachte ordentlich 
Leben ins Haus. Das Ziel, ein echtes Zusammentreff en des Dorfes zu 
schaff en, wurde voll erreicht: Gäste aus allen Generationen kamen zu-
sammen, feierten und genossen die Abende.

Mit diesem gelungenen Auftakt ist der erste Schritt gemacht – das 
neue Konzept zeigt Wirkung. Die nächsten Termine werden rechtzeitig 
bekanntgegeben. Es lohnt sich also, die Augen off en zu halten: Jupp’s 
bleibt ein Ort für alle!

Franca Weber

Jupp’s Next Generation

Ein gelungener Auftakt der Testveranstaltungen
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Am 9. April hatte die kfd zu einer Kreuzwegandacht eingeladen und vie-
le waren diesem Angebot gefolgt. In einer etwas anderen Form wurde 
sich in 7 Stationen jenen Frauen zugewendet, die Jesus auf seinem Lei-
densweg begleitet und ihm beigestanden hatten.

Ob Claudia, die Frau von Pilatus, die Jesus vor dem elenden Tod retten 
wollte - Veronika, die sich voller Mitmenschlichkeit ihm widmet - Maria 
seine Mutter - die weinenden Frauen am Wegesrand - Maria, die Frau des 
Klopas und Maria von Magdala.

Nach dieser sehr meditativen Andacht ging niemand direkt nach Hause, 
sondern alle verbrachten noch eine schöne gemeinsame Zeit im Pfarr-
heim bei Kaff ee, Kuchen und Schnittchen, alles liebevoll hergerichtet 
von den Damen der kfd.    Annelore Broscheid

Gut besuchte Kreuzwegandacht

Gedanken an Frauen, die Jesus beigestanden haben
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Der TuS Eudenbach 1912 e.V. trauert um das Gründungsmitglied der Tischtennisabteilung Herbert Lim-
bach. Herbert ist es mit zu verdanken, dass 1975 die Abteilung Tischtennis im TuS gegründet wurde. 
Diese hat bis heute erfolgreich Bestand und feiert in diesem Jahr ihr 50 jähriges Bestehen, an dem er 
leider nicht mehr teilnehmen kann.

Auch abseits der „Platte“ war Herbert lange Jahre im TuS aktiv und half dort, wo es galt anzupacken.
Unser aller Mitgefühl gilt den Kindern, Enkeln und seiner gesamten Familie.

Wir werden ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Nachruf
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(schi) Am Sonntag, den 23. März, versammelten sich von 15 bis 18 Uhr 
die Tänzerinnen und Trainerinnen aller sieben Tanzgruppen der TSG Eu-
denbach, um den erfolgreichen Abschluss der vergangenen Session zu 
feiern. Diese Veranstaltung fand zum zweiten Mal statt und hat seinen 
Ursprung in der Zusammenführung des ehemaligen JTSC Eudenbach 
mit seinen verschiedenen Gruppen und der Tanzabteilung des TuS Eu-
denbach. Wichtigstes Ziel ist hierbei weiterhin sich untereinander besser 
kennenzulernen, um sich während der Session als Einheit zu sehen und 
darstellen zu können.  Das Sportlerheim mit seinem Außengelände und 
dem Bolzplatz bot den perfekten Rahmen für einen Nachmittag voller 
Spiel und Spaß.

Die Auswahl an kalten Getränken stellte der TuS zur Verfügung, während 
die Tänzerinnen und Tänzer mit einer Vielzahl selbstgebackener Kuchen 
zum Buff et beitrugen. Jeder Teilnehmer erhielt zu Beginn ein Namens-
schild, um das Kennenlernen zu erleichtern. Nach einer herzlichen Be-
grüßung durch Sarah Kemp und einer kurzen „Blitz-Namensrunde“ mit 
Sabine Schiller wurden die Anwesenden in bunt gemischte Gruppen 
eingeteilt.

Rund um das Sportlerheim warteten acht verschiedene Stationen auf die 
Gruppen, an denen spannende Aufgaben zu bewältigen waren. Eine der 
Herausforderungen bestand darin, sich nach unterschiedlichen Kriterien 
in einer bestimmten Reihenfolge aufzustellen. Hierbei stellten die einzel-
nen Mitspieler eine Tanzgruppe dar. Die Spieler mussten sich zum Bei-
spiel nach der Anzahl der Tanzenden in dieser Gruppe sortieren.

Bei einer anderen Aufgabe mussten die Teilnehmer aus ihren Kleidungs-
stücken eine möglichst lange Kette bilden. Hier waren die Spieler sehr 
kreativ und zogen alles aus, worauf sie verzichten konnten.

Einen Mitspieler Huckepack nehmen und dann mit verbundenen Augen 
einen Parcours laufen, über den der sehende Spieler ihn dirigieren muss-
te, war eine Herausforderung.

Auch mussten die Teilnehmer rätseln und schätzen, das Gedächtnis for-
dern und Geschicklichkeitsspiele auf Zeit absolvieren. Für alles Spiele war 
der Teamgeist gefragt und sorgten außerdem für viel Spaß und Action.

Während die Spielleiter die Gewinnergruppe ermittelten, wurden von 
den einzelnen Tanzgruppen im Sportlerheim Videos von ihren Auftritten 
in Eudenbach präsentiert.

Nach drei Stunden voller Spiel, Tanz und Gemeinschaftsgefühl neigte 
sich der Nachmittag dem Ende zu. Die Kinder wurden von ihren Eltern 
abgeholt, während die Erwachsenen gemeinsam beim Aufräumen hal-
fen. Der erfolgreiche Abschluss der Session war ein schöner, gemeinsa-
mer Tag, der die Tanzgruppen noch ein Stück näher zusammenbrachte 
und die Vorfreude auf die nächste Saison weckte.

Die TSG Eudenbach bedankt sich herzlich bei allen Teilnehmern und Hel-
fern, die zu diesem gelungenen Event beigetragen haben!

Sessionsabschluss der TSG Eudenbach

Nachmittag mit Spiel und Spaß
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen des 
Hospizdienstes Königswinter ist zu fi nden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!

Tanzen für Menschen in Verlust- und Trauersituationen und 

pfl egende Angehörige 

Alle, die Freude an Bewegung haben, sind herzlich eingeladen! 
Tanzerfahrung ist nicht nötig. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt dazu am Frei-

tag, 2. Mai von 17-18:30 Uhr in die evangelische Kirche Ober-
pleis, Ittenbacher Straße 35 ein. 

Anmeldung bitte bis Mittwoch, den 30. April 2025 bei Johanna 
Niegl, telefonisch 02224 89132, mobil 01511 6592334 oder per 
Mail an johanna.niegl@gmx.de.

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung

Die ausgebildeten Trauerbegleiterinnen und Trauerbegleiter des 
Hospizdienstes Königswinter bieten bei Kaff ee, Tee und Kuchen 
einen Ort der Begegnung an mit Menschen in ähnlicher Situation, 
wo Sie sprechen können, über Ihre Gefühle, Erfahrungen, über das 
„wie es geht“… 

Die Veranstaltung fi ndet am Sonntag, 18. Mai von 15 bis 17 Uhr 

im Büro des Hospizdienstes Königswinter statt in der Dollendorfer 
Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis. Um eine telefonische 
Voranmeldung bei den Koordinatorinnen bis zum 14.5. unter 
02244 877473 wird gebeten.

Unter dem Titel „Meditation als Quelle der Freude“ meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht 
ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.

Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. 

Die Termine im Mai: 5.5.; 12.5.; 19.5.; 26.5. Um Anmeldung wird 
gebeten unter philine44@gmx.de oder per Telefon: 02244/ 82101.
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Trockener Mai – Wehgeschrei,
feuchter Mai – bringt Glück herbei.

An Phillip und Jakob (1. Mai) Regen,
bedeutet Erntesegen.

In Johannisnacht (6. Mai) gesteckte Zwiebel,
wird groß, fast wie ein Butterkübel.

Donnert es im Mai,
ist der April vorbei.

Vor Nachtfrost bist du sicher nicht,
bis dass herein Servatius (13. Mai) bricht. 

Steigt der Saft in die Bäume,
erwachen die Frühlingsträume.

Die Witterung an Sankt Urban (25. Mai),
zeigt des Herbstes Wetter an.

Die erste Liebe und der Mai,
gehen selten ohne Frost vorbei.

St. Wigand (30. Mai) dieser böse Mann,
zuletzt noch Nachtfrost bringen kann.

Wenn die Veilchen blühen,
können die Äpfel noch nicht reif sein.

Bauernregeln 
für den Monat Mai

Liebe Freunde des gepfl egten Ballsports,

Auch im Jahr 2025 wollen wir euch zum Eudenbacher Gerümpeltturnier 
einladen. Der TuS würde sich freuen euch am 
27. Juni wieder in der Jean-Dohle-Sportarena zu einem bunten Fussbal-
lerlebnis, bei dem wie immer sportlicher Ehrgeiz aber auch Geselligkeit 
und Fairness an oberster Stelle stehen soll, begrüßen zu dürfen.

Hierzu seid ihr herzlich eingeladen. Wie bereits bekannt fi ndet das Ge-
rümpelturnier als Abendturnier statt.

Weitere Informationen:

Gespielt wird auf dem Halbfeld mit 5 Feldspielern plus Torwart.

Die Turnierplan ist ausgelegt für 10-12 Mannschaften, also meldet euch 
schnell an. Der genaue Turnierbeginn wie auch Spielplan werden be-
kanntgegeben, sobald das Teilnehmerfeld vollständig ist. Für das leib-
liche Wohl in Form von Essen und Getränke wird gesorgt, auch stets be-
liebte Meterwertung wird Teil des Abends sein.

Wenn Interesse besteht, würden wir uns über eine Anmeldung sehr freu-
en. Sendet uns dazu bitte eine E-Mail an: geruempelturnier@tus-euden-
bach.de , mit folgendem Inhalt:

Teamname:       „XXX“

Ansprechpartner: Name, Mailadresse& Mobilnummer

Vor dem Turnierstart ist am Abend eine Teilnahmegebühr von 40,- € pro 
Team zu entrichten.

Weitere Infos sowie die geltende Turnierordnung erhaltet ihr nach der 
Anmeldung. Eine Teilnahmebestätigung erfolgt sobald das Teilnehmer-
feld komplett ist.
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen und ein aufregendes Turnier 2025!

Sollten Fragen bestehen, diese gerne jederzeit an geruempelturnier@
tus-eudenbach.de richten. 

Vielen Dank und sportliche Grüße

Der Vorstand des TuS Eudenbach

Wann:          Freitag, den 27.06.2025

Beginn:       ab ca. 17.30 Uhr

Wo:                Naturrasenplatz der Jean Dohle Sportanlage 

     Jean-Dohle-Straße 1

     53639 Königswinter-Eudenbach

Gerümpelturnier

SAVE THE DATE
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Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Danke an alle, die mir zum 80. 

Geburtstag gratuliert haben.

Detlev Mesenberg

Herzlichen Dank!

Einladung zur Maiandacht

Die kfd lädt auch in diesem Jahr wieder alle - auch 
Nichtmitglieder - 

herzlichst zur Maiandacht ein.

Mittwoch, den 14. Mai 2025

um 14 Uhr in der Pfarrkirche Eudenbach

Im Anschluss warten im Pfarrheim Kaff ee und Kuchen 
auf alle Teilnehmer.

Auch dazu herzliche Einladung!
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

E-Bike Winora günstig abzugeben

02244/7210

KLEINANZEIGEN

Suche gute und zuverlässige Putzfee, die meine 2-Zim-
merwohnung reinigt und meine Wäsche bügelt. 

Bei Interesse bitte gerne bei mir, C. Küpper in Sassen-
berg, unter 0151 543 72 792 melden. 

Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Mähe große und kleine Rasenfl ächen. 

Raum Königswinter und Bad Honnef

Schedemolk
(0172) 5 85 07 14

Rasen mähen

Ich verschenke über 750 MC Kassetten

Detlev Mesenberg
Handy: 0160 - 127 18 36

Wir beliefern Sie mit frischen Eiern, Kartoff eln und Nu-
deln direkt vor Ihre Haustür. Dieser Service richtet sich 
besonders an Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
oder Alter, die gerne regional einkaufen möchten.

Bei Interesse können Sie uns jederzeit telefonisch, per 
WhatsApp oder SMS kontaktieren:

0151 / 500 37 928    oder    0151 / 189 33 497

Selbstverständlich ist unser Selbstbedienungshäus-
chen in Komp weiterhin 24/7 für Sie geöff net.

Wir freuen uns auf Ihre Nachrichten!

Niklas und Ramona 
Komper Straße 50 
53639 Königswinter

Regionalgenuss bequem nach Hause
Lieferservice vom Sonnenhof Komp

Liebe Freunde von Oberhau aktuell,

danke für die Einstellung des Buches der Einsatzfl ughafen Eu-
denbach. Vielleicht sollte man in der nächsten Ausgabe auf die 
Dokumentationen im Internet Oberhau aktuell hinweisen.

Danke und noch einen schönen Tag

Wilbert Fuhr

Das Buch fi nden Sie in digitaler Form unter 
www.oberhau-aktuell/Veröff entlichungen 
oder über den QR-Code
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(ia) „Das kann es doch nicht ge-
wesen sein“ – so oder ähnlich 
müssen Prinz Dieter II. und Prin-
zessin Nici I. gedacht haben, als 
Aschermittwoch die jecke Zeit 
endgültig zu Ende ging. Ähnlich 
dachte Markus Patzlaff , Chef der 
Eisbacher Karnevalsgesellschaft. 

Diese Gedanken waren schließ-
lich Grund für die Idee, mit etwas 
zeitlichem Abstand sämtliche 
Prinzenpaare aus dem Raum 
Siebengebirge zu einer privaten 
Party nach Eisbach in die Party-
scheune von Markus Patzlaff  ein-
zuladen. Dort treff en sich norma-

lerweise Karnevalsvereine mit ihren Abordnungen an Weiberfastnacht 
zu einem karnevalistischen Stelldichein. 

Am 26. April war es soweit. Dieter Weber konnte an diesem sonnigen Tag 
viele Gäste begrüßen und er fand es einfach „mega“ dass so immerhin 
13 der 17 eingeladenen Prinzenpaare – darunter die Bonna – seiner Ein-
ladung gefolgt waren. Doch nicht nur Prinzenpaare, sondern viele Jecke 
und Organisationen, die das Oberhauer Prinzenpaar unterstützt haben, 
konnten auf die vergangene Session und ihre tolle Zeit gemeinsam Re-
vue passieren lassen.

 Prinzentreff en in Eisbach

 Oberhauer Prinzenpaar hatte eingeladen

KLEIN
E

(ia) In der letzten Ausgabe berichtete OBERHAU aktuell über 
die angedachte Nutzung der Pfarrheims durch eine OGS-Grup-
pe. In Rede stand, dass eine Gruppe dort zu Mittag essen sollte. 
Nunmehr informierte der OGS-Träger den Kirchenvorstand, dass 
man von der Nutzung des Pfarrheims Abstand nehmen wolle. Als 
Gründe wurden organisatorische Schwierigkeiten mit den Abläu-
fen im Ganztag (u. a. die Wegzeiten und die dadurch schwierige 
Umsetzung der Hausaufgabenbetreuung) genannt. 

Irritiert zeigte sich der Kirchenvorstand. Die Gründe für die Ableh-
nung seien von Anfang an bekannt gewesen und von daher habe 
man sich die vielen Gespräche und stundenlangen Ortstermine 
sparen können.

Keine Unterbringung der OGS 

im Pfarrheim

Träger verzichtet nach intensiven Gesprächen 
auf Nutzung
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Wir hatten eine wunderbare Session als Euer Kinderprinzenpaar!
Es hat uns sehr viel Spaß gemacht, gemeinsam mit euch zu feiern, zu 
singen, zu tanzen und zu lachen. Wir sind dankbar für viele freundliche 
Begegnungen, unbezahlbare Erlebnisse und unvergessliche Momente. 

Wir bedanken uns von Herzen bei unseren Familien, unseren Adjus Finn, 
Felix und Liara sowie ihren Eltern und unseren Freunden und Bekann-
ten für ihre Unterstützung in jeder Art. Weiterhin danken wir unseren 
Kinderpräsidenten Elisa und Julian und unseren Betreuerinnen Laura 

und Sonja für ihre großartige Begleitung sowie dem ge-
samten Team der KG Spitz pass op, die diese großarti-
ge Session erst möglich gemacht haben. 

Prinz Finn II. & Prinzessin Sophia I. 
Wir bedanken uns 

herzlich als sein erstes Prinzenpaar bei 
Toby, bei unseren spitzen Adjutanten Dennis, Gerlinde 
& Heinz, Jutta, Conny, Eric, bei Finn und Sophia mit Ge-
folge – eine tolle Fügung –  unserer Familie & Freunden, der Nach-
barschaft sowie Kollegen, besonders für Taten und Worte und die 
Unterstützung für Susi, die dabei sein konnte, dem Elferrat der KG 
Spitz pass op mit Kikki & Bodo, unseren spitzenmäßigen Tanzgrup-
pen mit Nit fööhle, dem Musikzug der Löschgruppe Eudenbach, dem 
Mittwochsnachmittagsteam und allen Partner*innen, die dies mög-
lich machten für die gemeinsame, wundervolle, bezaubernde Zeit!

Besonders für die Präsenz von Menschen, die uns aus 30 Jahren am 
Herzen liegen. Das war unser Antrieb.

Und… die eigenen Veranstaltungen waren das Beste mit Euch allen!

Prinz Dieter II. & Prinzessin Nici I.

Dankbarkeit ist das Gefühl, wenn sich das Herz erinnert
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